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Inwiefern lassen sich mit Hilfe von Fernerkundungsdaten 

Räume begrenzter Staatlichkeit hinsichtlich ihres 

Landnutzungswandels und -konflikts untersuchen?

1. Fluchtbewegungen und dazugehörige Veränderungen 

sind mit Hilfe der Fernerkundung detektierbar.

2. In Zeiten bewaffneter Konflikte verringern sich die 

landwirtschaftliche Nutzung und der Waldbestand.

3. Die Siedlungsfläche regionaler Zentren in Räumen 

begrenzter Staatlichkeit nimmt in Zeiten bewaffneter 

Konflikte weniger stark zu als in Friedenszeiten.

Fragestellung und Hypothesen
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Zusatzdaten
SRTM-1
MODIS

EDACS-Datensatz
PKO-Datensatz

NOAA-Klimadaten

3

Li
te

ra
tu

r/
 H

in
te

rg
ru

nd
in

fo
rm

at
io

ne
n

Originale der sehr hochaufgelösten Satellitenbilder

Auswahl der Bilder
Juni 2006, Dezember 2008, 

Dezember 2011, Dezember 2014

Auswertung

Vergleich mit MODIS

Ergebnisdarstellung

Postklassifikation

Visuelle Bildinterpretation

Interpretationsschlüssels

Bearbeiter 1
2006, 2008, 
2011 & 2014

Bearbeiter 2
2014 Klassifizierung + Linienhafte
Stichproben 2006, 2008 & 2011

Auswertung von 
EDACS-, PKO- & 

NOAA-Datensatz

Orthorektifizierung*
Mosaikierung*
Pansharpening

Co-Registrierung (2008)
ClipVo

rv
er

ar
be

itu
ng

Klassifikationsnetz 
mit 161.198 Zellen 

á 20x20 Meter

Anlegen einer interaktiven Karte

SRTM-1

* sofern erforderlich

Vorgehensweise
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Screenshot der interaktiven Karte (nur lokal erreichbar)

Ergebnis – Interaktive Karte
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1. Hypothese: Sie kann unter einer definitorischen Voraussetzung 

angenommen werden. Fluchtbewegung= Auftreten von Geflüchtetencamps

2. Hypothese: Sie kann weder angenommen noch abgelehnt werden.

3. Hypothese: Sie kann mit den Ergebnissen nur zum Teil bestätigt werden.

Beantwortung der Fragestellung: Fernerkundungsdaten können dazu 

genutzt werden, Räume begrenzter Staatlichkeit hinsichtlich ihres 

Landnutzungswandels zu untersuchen, bedürfen für eine Interpretation der 

Ergebnisse aber umfassender Hintergrundinformationen, da sie selbst nur 

einen deskriptiven Charakter haben. Bezogen auf einen 

Landnutzungskonflikt kann die Fernerkundung nur Vermutungen anstellen, 

wo und wie ein Landnutzungskonflikt möglich ist. Diese Ergebnisse sind 

jedoch vage und müssen entweder mit Hintergrundinformationen oder 

einer Vor-Ort-Untersuchung abgeglichen werden.

Auswertung
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